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Coburg — Das Diakonische Werk
Coburg ist im Moment im Um-
bruch. Es hat einen Interimsma-
nager: Bernd Baucks ist der
neue Vorstand des Diakonischen
Werks und zugleich Geschäfts-
führer der Tochterfirmen der
Diakonie.

Schön war 15 Jahre lang Leiter

Der gelernte Krankenpfleger,
Betriebswirt und Sozialökonom
wird diese Tätigkeit während
der nächsten zwölf bis 18 Mona-

te ausüben. Interimsvorstand
Bernd Baucks arbeitet als Mitar-
beiter der Beratungsorganisa-
tion für Kirche und Diakonie in
Bochum, Contec, für diese Zeit
in Coburg und ist Nachfolger
von Diakon Franz K. Schön.
Schön leitete das Diakonische
Werk während der vergangenen
15 Jahre.

Weil das Pflegedienstleis-
tungsgesetz und das Teilhabege-
setz das Diakonische Werk vor
große Herausforderung stellen,

„haben wir uns für die Zusam-
menarbeit mit einem externen
Partner entschieden“, sagte De-
kan Stefan Kirchberger am
Montag. Der Ruhestand von
Franz K. Schön zu Ende April
sei ein weiterer Grund für diese
Lösung gewesen.

Bernd Baucks (58) kommt
aus Hamm in Westfalen, war
während der vergangenen acht
Jahre als Oberkirchenrat für die
Finanzen und Diakonie der
evangelischen Kirche im Rhein-

land zuständig und in der Orga-
nisation von evangelischen Kir-
chentagen tätig. Die Tochter-
unternehmen der Diakonie Co-
burg stehen unter anderem als
Zulieferer für Industriebetriebe
im Wettbewerb.

„Die Diakonie muss sich den
veränderten Bedingungen und
der veränderten Wettbewerbssi-
tuation anpassen.“ Die Betriebe
der Diakonie seien nicht in einer
Blase unterwegs, sondern am
Markt etabliert und dem Wett-

bewerb unter-
worfen, waren
sich Baucks
und Dekan
Kirchberger
einig. Dabei,
so Baucks,
müsse die Dia-
konie trotz-
dem als Werk
der Kirche
arbeiten und
erkennbar
bleiben. cw

Coburg — „Mit dem Rad zur
Arbeit“ ist am 1. Mai gestartet,
teilt die AOK mit, die zu dieser
Gesundheitsaktion jedes Jahr
zusammen mit dem Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club
aufruft. Ziel ist, in der Zeit von
Mai bis Ende August an min-
destens 20 Arbeitstagen in die
Firma oder vom Homeoffice
aus zu radeln. „Corona beein-
flusst auch in diesem Jahr unse-
re Aktion: Wir führen die Spiel-
regeln aus der vergangenen Sai-
son daher fort, so dass auch
Arbeitnehmern im Homeoffice
die Teilnahme möglich ist“,
sagt AOK-Direktor Christian
Grebner. Die Anmeldung ist
möglich unter www.mit-dem-ra
d-zur-arbeit.de . red

Coburg — Prof. Dr. Astrid He-
rold-Majumdar kennt sich aus in
der Pflege. Nach einer Ausbil-
dung zur Krankenschwester
arbeitete sie lange Jahre in der
Langzeitpflege, als Heim- und
Pflegedienstleitung sowie im
Medizinischen Dienst. Seit 2011
ist sie Professorin für Pflegewis-
senschaft an der Hochschule
München und baut dort aktuell
auch einen Bachelor-Studien-
gang „Angewandte Pflegewis-
senschaft“ mit integrierter Be-
rufsausbildung auf. Am Don-
nerstag, 6. Mai, nimmt sie teil am
virtuellen Talk „Impfen und
dann?“, der von der Hochschule
Coburg auf Youtube ausgestrahlt
wird. Wer etwas über Herold-
Majumdars Schlussfolgerungen
aus der Pandemie erfahren will,
kommt am 6. Mai um 18.30 Uhr
über www.hs-coburg.de/talk in
den Talk auf Youtube. Neben
Prof. Herold-Majumdar disku-
tieren Johannes Singhammer, Vi-
zepräsident a.D. des Deutschen
Bundestags, Prof. Ursula Enge-
len-Kefer, Vizepräsidentin des
Sozialverbands Deutschland, so-
wieProf.MathiasBellinghausen,
Vorstandsvorsitzender der Ge-
sellschaft für Prävention. Die
Moderation übernehmen Prof.
Niko Kohls und Markus Neufeld
von der Hochschule Coburg. red

Coburg — Wegen der Feiertage
Christi Himmelfahrt, Pfingst-
montag und Fronleichnam ver-
schieben sich die Abfuhrtage
der Müllabfuhr wie folgt: Statt
am Donnerstag, 13. Mai (Christi
Himmelfahrt), wird der Müll
am Freitag, 14. Mai, statt am
Montag, 24. Mai (Pfingstmon-
tag), am Dienstag, 25. Mai,
statt am 25. Mai, am Mittwoch,
26. Mai, statt am 26. Mai am
Donnerstag, 27. Mai, statt am
27. Mai am Freitag, 28. Mai, ab-
geholt. Die Tour zur Leerung
der Tonnen für schwer anfahr-
bare Grundstücke und enge
Straßen (Tour IV) bleibt bei
Mittwoch, 26. Mai, teilt die
Stadt Coburg mit. Der Abfuhr-
termin Donnerstag, 3. Juni
(Fronleichnam), wird am Frei-
tag, 4. Juni, nachgeholt. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED JOCHEN BERGER

Coburg — Rund um den Herzog-Alfred-
Brunnen im Coburger Hofgarten ist
reichlich Betrieb. Auf der Wiese stapeln
sich Metallteile – Bauelemente für eine
große Zuschauertribüne. Auf den Kies-
wegen liegen Holzrahmenbauteile für die
Bühne bereit. Langsam rangiert der
blaue Landestheater-Lastwagen rück-
wärts weitere Bauteile heran.

Unübersehbar: Hier ist Großes ge-
plant. Buchstäblich. Schon in wenigen
Tagen soll hier eine Bühne für bis zu 500
Zuschauer bereit stehen – und vor der
Bühne rund 250 Quadratmeter Spielflä-
che für Schauspieler, Sänger und Tänzer.
„Sommerfestspiele im Hofgarten“ lautet
das Zauberwort, mit dem das Landes-
theater in Corona-Zeiten eine von vielen
Lockdown-Verlängerungen arg ampu-
tierte Spielzeit irgendwie noch gut zu En-
de bringen will.

Noch weiß niemand, ob in rund einem
Monat tatsächlich gespielt werden kann.
Woher also der Optimismus, dennoch
den aufwendigen Aufbau in Angriff zu
nehmen? „Wir setzen auf kalkuliertes
Risiko“, erklärt Fritz
Frömming als Kauf-
männischer Direktor.
Den zusätzlichen Auf-
wand für die Sommer-
festspiele im Hofgarten
beziffert er auf rund
90 000 bis 100 000 Euro.
Das entspräche den
Kosten für zweieinhalb
große Produktionen im
Landestheater. Durch
die Hilfe von Sponsoren
(Brose, VR-Bank Co-
burg, Sparkasse Co-
burg-Lichtenfels) sieht
Frömming das Landes-
theater in dieser Hin-
sicht aber finanziell gut
aufgestellt: „Mit den
Sommerfestspielen im
Hofgarten gehen wir
,all in’ und nutzen die in
dieser Saison einzige
Chance, um überhaupt
noch spielen zu kön-
nen.“ Die Sommerfestspiele seien aus
kaufmännischer Sicht gut abgesichert.
„Wir können viel gewinnen“, ist Fröm-
ming überzeugt. Zugleich habe das Lan-
destheater damit die Möglichkeit ge-
schaffen, das Festival „It’z Jazz“ der
Stadt durchführen zu können. Damit ste-
he das Sommerfestival auch stadtpoli-
tisch auf breiteren Füßen.

Eröffnung eine Woche später

Schon vor Beginn aber hat das Landes-
theater seine ehrgeizigen Pläne etwas
korrigieren müssen. Die ursprünglich
für den 29. Mai geplante Schauspiel-Pre-
miere „Die drei Musketiere“ wurde be-
reits auf den 5. Juni verschoben. Natür-
lich kann auch mit dieser Verschiebung
niemand sagen, ob an diesem Tag tat-
sächlich die erste Premiere stattfinden
kann. Für Intendant Bernhard F. Loges
sind die Sommerfestspiele gleichwohl
„die Möglichkeit zu zeigen: Das Theater
lebt und ist da für diese Stadt.“

Allen äußeren Widrigkeiten zum Trotz
agiert das Landestheater im Optimis-
mus-Modus. Nahrung erhält dieser Op-
timismus durch das Publikum in Warte-
stellung. Als am Donnerstag bereits erste
Container hinter dem Alfred-Brunnen
platziert wurden, gab es jedenfalls von
den Anwohnern aufmunternde Worte,
freut sich Daniel Kaiser, Technischer
Leiter des Landestheaters: „Schon letzte
Woche hätte ich viele Karten verkaufen
können.“ Doch noch verfährt das Lan-
destheater beim Thema Karten gleich-
sam im Konjunktiv. Vorerst können bei

„Eine Test-Strategie
wird sicher Teil des
Hygienekonzepts für
die Zuschauer sein.“

Die Bühnenmeister Mathias Stöcklein (Mitte) und Norman Heyn (vor-
ne rechts) vermessen den Aufbau der Holzrahmenbauteile, die später
die Szenenfläche tragen sollen. Fotos: Jochen Berger

der Theaterkasse nur Reservierungen
gebucht werden – bis irgendwann klar
ist, ob und wenn ja wann vor welcher Ku-
lisse gespielt werden darf.

Einstweilen stellen sich Daniel Kaiser
und sein Team aus Bühnenmeistern und
Bühnentechnikern der Herausforde-
rung, in wenigen Wochen eine große
Freiluft-Bühne passgenau rund um den
Alfred-Brunnen aufzubauen.

Nach den Erfahrungen der ersten
Sommerfestspiele an gleicher Stelle 2019
steht das diesjährige, deutlich größere
Konzept unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit. Vor allem die rund 250 Quadrat-
meter große Spielfläche direkt vor dem
Brunnen soll mindestens vier bis fünf
Spielzeiten halten – gerne auch länger,
meint Daniel Kaiser. Deswegen ruhen
die Holzschutzlatten für den Bühnenbo-
den auf strapazierfähigen Stellfüßen aus
Edelstahl. Und auch die Holzschutzlat-
ten wurden vorsorglich mit einer Lasur
auf längere Nutzung getrimmt.

So soll die Bühne rund um den Alfred-Brunnen aussehen, wenn der Aufbau abge-
schlossen ist.

Bernd Baucks
Leiter des Diako-

nischen Werks
Coburg

Rund um die Sommerfestspiele im Hofgarten

Hintergrund Wegen der aktuellen
Lage der Pandemie wird die Eröff-
nungspremiere der Sommerfestspiele
im Coburger Hofgarten „Die drei Mus-
ketiere“ vom 29. Mai auf den 5. Juni
verschoben. Der gesamte Spielplan
zeichne sich durch hohe Flexibilität
aus, so dass schnell auf das Infek-
tionsgeschehen reagiert werden kön-
ne“, erklärt das Landestheater. Gestri-
chen aus dem Spielplan wurde die
Wiederaufnahme der Kinderoper „Die
Prinzessin auf dem Kürbis“ von Ro-
land Fister. Dadurch soll die Möglich-
keit geschaffen werden, bei Bedarf
schnell umdisponieren zu können.
Das zunächst im großen Haus ge-
plante Konzert mit Nils Wülker und
dem Philharmonischen Orchester
wird zur Freiluft-Veranstaltung im Hof-
garten. Alle Spieltermine im Hofgar-

ten stehen aber immer unter dem Vor-
behalt der aktuellen Inzidenzwerte.

Das Programm Schauspiel „Die drei
Musketiere“; Kinderkonzert „Peter
und der Wolf“; Ballett „Vier Jahreszei-
ten“; Jazz-Festival „It’z Jazz“ (25. bis
27. Juni); Chorkonzerte „Auf den Flü-
geln des Gesangs“; Serenadenkon-
zerte. Das vollständige Programm fin-
det sich auf der Homepage des Lan-
destheaters – Änderungen aus aktuel-
lem Anlass sind jederzeit vorbehalten
(www.landestheater-co-
burg.de/spielplan-karten)

Telefonischer Kontakt zur Theater-
kasse: Montag bis Freitag 10 bis 17
Uhr, Tel. 09561/89 89 89; Telefax:
09561/89 89 88 (per Mail: theater-
kasse@landestheater.coburg.de) red

FRITZ FRÖMMING Kaufmänni-
scher Direktor Landestheater Coburg

„Wir setzen auf
kalkuliertes

Risiko“
FREILUFT-BÜHNE Warum das Landestheater

trotz Corona-Krise Sommerfestspiele plant und
dafür den Bereich rund um den Alfred-Brunnen
im Hofgarten in eine Freiluftbühne verwandelt.
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